
orbintan des »eil.
öm. Reichs K a f f  von Daurau/

—   ̂ FreyherrayffLigist/Lrembs/Fndstein/und 
Ober-Stainach/Herr deren Herrschafften Wolekenstein/ 
Schlädming/ Kleinsölck/ Schwannberg / Paack / und 
Prembstötten/ der Röm.Kayserl. auch Königl.Lathol. 
Majest. re. re. Würcklich Geheimber Rath / Lammerer/ 
Obrist/ und Unter Erb-Land-Marschall t» Steyer/
Landtshaubtmanin E ra in . Entbictte allen und ledmLand. 
Gerichts-und Burgfrids-Inhabern/ auch denen Grund-Herrschaff­
ten/ und Grund-Obrigkeiten/deren Vertretern/ Verwaltern/und 
allen Untcrkhannen/ auch übrigen Landes-Insaffen meinen Dienst/und 
respeäkivö sröundlichen Grueß/ gutten Willen/ und alles guttes. Und 
gibe denenselben hiemit zu vernehmen; welcher gestalten Ihre Röm. 
Kays, und König!. Kathol. Majest. unser Allergnädigstcr Erb Lands- 
Fürst/undHerr inKrafft ke/olucion äe äato Wienn den 9. lntimiico 

^ Gratz bey Regierungden zo.Upnl i/zZ.dieverordnete^^vi^ations- 
Verbefferungs-Arbeith an dem Sau-Stramm und Laybach-Fluß be­
treffend §. 18. Allergnädigst anbefohlen haben/ daß Ihre Kayserl. und 
Königl. Kathol. Majest. auch die Hey Gelegenheit deren bißhero vorge- 
nohmmen Arbeith/durch die Wercks-Verständige an demSau-Stram 
erfundene Bley -und Kupfer-Berg-Werck nicht ausser Acht lassen wol­
len /  sondern einen verläßlichen/ und standhafften Bericht deß Berg- 
Meisters Antoni Haubtman bald gewärtigen/ wie solche dermahlen mit 
chren Aertzt-Anbrüchen beschaffen seyen/und habe er Berg-Meister über 
unlches Orth den absonderlichenBericht an die Kayserl. Hoff-Aammer 
rn Wienn /  mrd einen gleich lautenden zu den in Laybach gnädigst auff-
gestelten <̂ onte/8um abzustatten /  wornach Allerhöchst dttselbe sodann 
sich entfchlüssen wurden/ob von 0. ...............^obgedachterHoff-Kammerdarantheil
genohmen /  oder allein denen ?Li tjcu1uren zu bauen lediglich überlassen 
^ ^ k n  wlle ? Jmmittels und biß auff verstandene Bericht seyen dise 
aussHoffnung betrib.ene Berg-Wercke auch von der Oommiilion kund 
zumachcn/und die parricu^rcs anzusrischen/umb solche in eygneGe- 
werchschafftcn zu übernehmen. Ihre Kays. Majest. bewilligten anbey 
exnunc pro Mnc gnädigst /  daß die zu derMndsfürftlichcnHoff-Lam- 
Mer ansonsten gehörige Frohn von der Zeit/ms solche sonsten eingeliffert 
äu werden gewöhnlich ist; auff 20.Jahr hinsühro zu der ^v i^e ions- 

olüei vLrions- OLI82 überlassen werde: sogstalt jedoch /  daß solche
A -Frohn-



Frohn-Gütter Ordnung halber Derzeit in das Landsfürstliche Ober- 
Berg-Gricht-Ambt in Arain abgeführt/ und von dort aus ihro I^v i- 

gegen Quittung Desmahlverabfolget werden solle.

Wann dann bißhero unterschidene?LrticulL, einen solchenBerg- 
Werck-Bauzu unternehmen zwar LustKzeiget/doch keines werckthät- 
tig angefangcn haben. Also wlll erforderlich styn/daß dre Umbstände 
durch offene latentes zu jedermans Wiffenschafft gelangen/und ge­
wöhnlicher Massen kublwiret werden.

Daheroist auch weiters heut untergesetzten 6ato zu meiner Lands- 
haubtmannischen Ambts-Stöll ein zu ob wohl gedachter allhier ver- 
ordneterHoff-Oomiüion unter äato 10. Martijdeßlauffenden 1740. 
Jabrs vonAntoni Haubrmann Kayserl.und Landsfürstlichen Berg- 
Meistern abgestatteter Bericht in betröff solcher unweit deß Sau- 
Stramms inUnter-Arain ligenden unterschidenen Bley und einen 
Kupffer-Aertztfambt denen Prob-Zedlcn von i8 .M ay -798. und 14. 
M artij 1739. zu solchem Ende Lommuniciret worden/ wie solcher 
Berg-Mcisterischer Bericht/und dieProb-Zedl hiernach ̂ erexteuiuw 
zu vernehmen seynd.

Uericht.
Von allten/und verlassenen / unweit deß Sau Straniö
inUnter-Arain ligenden/und wehrender ^viM tious-Arbeit entdeck­
ten Bley-Bergwercken/worin zugleichangezeiget wird/welche davon/ 
sofernesich eine Bau- lustige Querckschafft versamblenwolte/am ersten 
zubearbeiten wären/ und ist auß den beyfindlichenProbcn-Zettul von 

jedm Aertzt der verläßliche Hallt abzunehmen/ää: 18. May
1738.

1. Befinden sich auffderSteyerischen Seithen hinter den Dorff 
Lackh/Lcißberg genant/und unweit deß Herrn von Dienerspcrg seinen 
Sitz /  auffeiner anhöcheKuäa, alte Gruben/ und Hallen/und in jenen 
Bley-glantziges Acrtzt/und haltet ue kroben-Zettulan Bley 46. tt.dek 
Aertz-Gang aber hat sein Streichen gegen Oi-wm.

2. Gleich weiter herab in disenThall/ werden ebmfahls derglei­
chen alte Gruben/ und Stollen gefunden/und seynd injenenAertzt im 
Hallt von Stlber/ und Bley reicher /  als die erstem /  und zwar uc 
?rob»en-Zettul halten jene an Bley 5z. tt. und Silber 3. Qnintl da-
hero sehr verträglich wäre/ einen alten Stollen unter dieobern Gruben
hmein zu eröffnen/und zubauen. z.



z. Habe an dem Sänn-Fluß ober der steinern Brucken 2. alte 
SchürffStollen/wo auch auff Bley Aertzt gearbeitet worden/ gefum 
den/ und hat der außgezogene Schlich an Bley uc^robemZettu! schal» 
ten 41. tt. dieweillen aber dtses Gebürg sehr rauch/ und unarthig ist/ 
so wolte nach meinen Bergmännischen Guttachtett niemahlens keinen 
B au/ oder Schürffdaselbst einrathen.

4. Auff der Lrainerihhen Seithen/ eine halbe Stund von Sam 
Stramm zu anfang dcß Kunbergs/ auff einer Anhöche /  allwo das 
Orth die alten Gruben aberkuäa genennet werden/ befüm 
den sich groffe Hallen/und alteStollen/und habe hier ein schönes wohl 
artiges Gebürg obiervwet/auch schöne Stuffen/ gedigenen Aertzt ge­
funden/ und halten uc Groben - Zettul an Bley 42. tt. Silber Z .  
Q uintl/ nicht minder.

5. Habe etwas höcher/ aber in eben disen Gebürg auß denen al­
ten Hallen/und Gruben/ dergleichen Aertzt zu Händen bekommen/ wel­
che an Bley uc l^oben-Zettul halten 47. tt. Ebenfahls.

6. Befinden sich allda etwelche alte Schlacken/ welche anzeigen /  
daß die Alten daselbst Bley geschmoltzen /  aber eine reine Schmöltzung 
zumachen/ nicht genugsamme Lxperien?. besessen haben/Massen sie di- 
se Schlacken so unrein hinterlaffen/und welche uc ?roben-Zettul anBley 
annoch halten 16. tt. sonsten aber habe von disen Gebürg/welches recht 
wohl untersuchet/sovill noch bcy;urucken/daß das Tag-Gebürg zim- 
licher Massen verhauet /  und außgearbeitet ist/wo hingegen aber das 
Aertzt von der untern Gruben Sikberhältig/und auch das Gebürg stch 
gantz /  und nicht außgearbeitet befindet /  mithin dann /  vermög deß 
ganng streichen gegen /vlenäiem, mit einen Stollen-Tüffer anzusetzen 
wäre /  welches keine sonderliche Uncösten verursachen wurde /  und ist 
nicht zunveiflen/ daßeinergcbiges reiches Aertzt zu erbauen seyn wur­
de. Nun dann weiters/ und

7. Seynd eine Stund weit von Sau-Stramm bey den sogenann­
ten Pjllichberg in Grundtieffen Thall/ alte Gruben und Bley-Aertzt 
zufinden /  welche dann auch probiret/ und halten laut ?robcn-Zettul 
an Bley 5z. tt. und an Silber eine Spürung/nicht weniger

8. Habe ohnweit von disen O rth/ in einen ändern Thall Ossiakh 
Smannt/cben auch gegen ein alt-verbrochcneGrueben/und
Hallen anqetroffen/ und halten die nach vorgekehrtenSchürffcn über­
kommene Aertzt/ uc kroben-Iettul an Bley Zv. tt. Inglcichen

A r  9. Her-



9 -HerunterwerthsindenThallan demBach/scyndannochdle
kuäerZ von einer alten Haubt-Schmöltz-Hütten Züschen/und auched 
welche Schlacken/ welche ut?roden-Iettul an Bley noch halten 6. tt. 
mir zuhanden gekommen/worauß dann genugsamb abzunehmen/daß 
allda in disen Gebürg /  weillen sovill alte verlegene Grucben/ Schmöb '
Hen/Und Stollen anzutreffen/ die beste Berg-Wercke gewesten/ und 
auchannoch zufinden seyn werden.

10. Mehr weiter herab in disen Thall ohnweit deß Bauern 
Groschelö seinen Hauß/ hat sich durch das Schürsten auffzweyenOp 
then/in einen wilden schüffrigenGebürg/ eine Spürung von Bleyer- 
geben/ und haltet mkroben-Zettul 64. tt. an BleygleichfahlS.

11. Auffder andernSeichm am Morgen gegen den vestenKalch- 
Gebürg/ habe auch schöne Aertzt von einer alten Gruebcn zu Gesicht 
bekommen/und geben m Prolxn-Zettul an Bley 5 r. tt. wie sich dann 
eben in das hangend gegen der Sau-Seithen etwelche alte Gruben/nebst 
ein-und ändern schönen neuen Schürsten befinden/allwo ein-und andere 
Hoffnungs-Bau gemacht werden könte.

12. In  einm anderen Grund/ oder grossen Thall Stigloutz 
nannt/seynd ville alte Gruben/ und Hallen/nebst einer Schmöltz-Hüt̂  
tenanzutreffen/wovon dann die gefundene Aertzt ue kroben-Zettul an 
Bley halten 57. tt» Eben auch

i z In  disen Thall von ein alten Halten Bley-Gläntzig mitKupr ^ 
fer-Svührung eingesprengte Aertzt überkomen/ und halten ue t?roben- < 
Zettulan Bley iz . tt. Ferners

14. Befinden sich mehr in einen ändern Grund gegen
genannt/ noch ville von denen alten gebaute Gruben/ und 

Hallen/ wie auch alte Mäuer/und Brand-Stätt/allda wäre nun gch 
teHoffnung/ ein reiches Aertzt mitde,nheruntigenStollen/so fernedü 
ser eröffnet wurde/ zuerbauen/und könte zugleich die gantze Beschs 
fenheit dises Gebürgs in Erfahrung gebracht werden/die daselbst aber 
gefundene Aertzt halten ur t r̂oben-Zettul an Bley 48. tt. Wiedann

15̂  Eben auch die bey diser Schmöltz - Hütten befindliche 
Schlackenprobiret/ uud halten uc l"rol)cn-ZettulanBley 5. tt. Sodan

16. Habe gantz nahe bey St.Mörtens-Bach/undDorffsowobl 
ober-als unterhalb alte Gruebcn/ und anzeigevonAertzten angetro/
fen/ und auch in einigen Hallen einige gesunden/welche
tul anbey halten 5 0. tt. Sovru



Sovillnunvon denen in ̂ n o  17) 8. gefundenen Bley Bera» 
wercken. ^

Und wird nicht undienlich seyn/wannichnoch sovillbeybringe/
daßauffderandernSeithmdeßKunbergs/mächtigeCysen-Gängbiß
an den Tag außbchsen.

Nachdeme mir aber weiters auffmein gehorsambsten eingereich- 
ten Bericht von Seiner Hochgräfi. Excellentz Herrn /  Herrn Lands- 
haubtmann Ool-bininn Graff von Saurau gnädig auffgetragen wor­
den/ein/und andere Gruben/wonembiichendiebesteHoffnungzu ma-
chen/mehrmahlenzuuntersuchen/als habe Hierinfahls denunterthäni- 
gm Vollzug zuleisten nicht ermanglet/ sondern auffden sogenante.r Pils 
nch^Berg in den tieffen Thalldie Untersuchung in Iabrvorges 
kchret/ und wird auß den widerumb beyligenden 2. ProdenrZettul der 
verläßliche Halb von jeden Aertzt zuersehen seyn.

r. Is t ein alter gegen Orient eröffneter Stollen anzutreffen ge- 
Wessen/ in welchen aber nichts anders zufünden Ware/ als gegen den 
Tag ein mit kleinen Bley-gläntzigen Aeuglein eingesprengter Außbiß/ 
Wovon der außgez ogeneSchlicht m l̂ roden-Zettul anBley haltet zo. tt. 
und an Silber eine wenige Spürung/ Es ist aber iadisen Stollen wei« 
ter mehr kein Versuch zumachen; Nichtminder

2. Befindet sich auff der ändern Seichen gegen ^eriäiem in 
das Gebürg ein alter Stollen Friderich benambstt/welcher vor das 
AcldDrth 4Z. Klaffter eröffnet/ und ist Ln gantzen Gebürg vor den 
Orthein weiß mild-zeigiges mit Bley-Aertzt vermischtes Gestein anzu- 
treffm /  welches m Proben-Zettul an Bley haltet 49. tt. an Silber 
aber eine gutte Spürung.

Z7 Ungleichen ist in disen Stollen lincker Hand ein Außbruch/
und darinen ein kleines Abteuffen/ wo ein schön putzen graufärbigeS
Aertzt in einen schwartzlichten Gestein nidersitzt /  und ist der halt
^'/obensZetrul an Bley 52. tt. auch eine gutte Spürung an Silber. 
Nrchtwenlger

4. Befindet sich noch weiter zuruck rechter Hand ein Außbruch 
gegen Abend von 2. Klaffter auff einen schönen weiffen Quartz/und hal­
tet dasAertzt ur Proben Zettulan Bley Z9.tt.an Silber aber o.Quint^ 
Ulw werllen diseAertzt/ gleichwie die ändern in Anbruch stehen/so kan 
auch davon ohne weitern Anstand gewunen werden. Ebenfahls

B  5. Ster



5. Stehet lincker Hand in einen Außbruch mehrmahlen bländu 
ges Aertzt/und zwarin etwas vestern Gestein an/ undwärevor all am 
deren in disen Stollen/auffallen Oerthern mit N u tz e n  z u  b a u e n /und
zu arbejchen/auch eine gutte Außbeit anzuheffen/die Aer tzt hievon aber ,
halten utkroben.ZettulanBley 4Z.tt.fernersnun/und

6. Seynd in einen höchernGebürg gegen Abend ville alte Grm 
ben/ wobey ein Stollen von etlich Klaffter eröffnet/ und sowohl recht- 
als lincker Hand gegen Occi^cm Aertzt verspüret worden/welches uc 
kroben-Zettul haltet an B ley4i. tt. und ein guttc Silber Spürung.

7« Von der S toü/ oder Boden deß Stollens führet/ das Wal­
ser ein schleimigenSand herauß/wovon der außgezogenemitBlend ver- 
mischterSchlicht ut?roben-Iettu! an Bley haltet Zo.tt.mithindaaN 
wäre nicht undienlich/ wann diser Stollen weiter in das Gebürgbiß 
vor das Feld-Orth getrlben wurde/ fintemahlen so gutte Anzeige vor­
handen/ und gantz muthmaßlich ein ergäbiges Aertzt erobert werden 
könte/nicht minder

8. Habeauffder anderen Seithen deß Sau-Stramms hinter 
?onovir indensogenantenThallKnäpetzeinmnd andere Schürff/u"v
alte Gruben/welche auff Kupffer-Aertzt untersucht worden/gefunden/
und obschon an verschidenen Orthen Schürffen/und Stollen eröffnen 
lassen/ so ist doch keiner besser befunden worden/ als jener/welchen dte > 
Alten auff eine schwartz-blendige Klufft gegen 40. Klaffcer verhauet/ 
und wür anjetzo wjderumb eröffnet haben/ in disen ist nun nichts anders 
anzutreffen/als die blendig-stehendeKlufft/welche hin/ undwidernm 
gelben Kupffer-Aertzt-Aeuglein eingcsprenget ist/ und hat das beste 
Außgeschaidenedavon uc?ioben-Zcttul an Kupffer gehalten 2i.rc.

Dahero dann auch kein anderer Versuch vorzuschlagen wäre/ 
als daß/wann eine Bau-lustige Gewerckichafft etwas probirenwolte/ 
vor den Feld-Orth/wo ein andere roth-lättige Lreutz-Klufft vorgesah- 
len/dmchgebrochen wurde/und wann fich alsdann kein Aertzt zeigen 
solte/ auff diser Klufft/ etwelche Klaffter abteuffen zulassen/ umb zup 
hen/obinderTieffediser Gang/oderAreutz-Klufft sich nlcht veredleu
wurde. Nun dann aber endlichen zum Haubt-Zweck zugelangeu/uuv
uach Berg-Männischer Wiffenschafft einzurathen/ welck)es von allen 
disen angeführtenBerg-Wercken am ersten/und besten zu arbeithen wä­
re/so kan ausftichtig bekennen/daß ich jn der öfftcrs gemachten Vin^- 
rion auff dm gantzen Gebürg kein tugendsamber-und wohl-aMgerc 
Aertzt-Gang angetroffen/ als ebenanPillich-Berginden tieffenThau



auffden sogenanten Friderich-Stollen/inmassen in/enen auffallen Oer- 
thernAertztauffBley/und etwas Silberzimlichermassen anstehtt/und 
wohlzubeleichten ist; Dahero dann/ wann mit Göttlicher Hülffdises 
Werck/welches sich in einen recht annehmlichen/und bequemblichen Ge- 
bürg befindet/und wo die Haubt-Nothwändigkeiten/ als Holtz/und 
Wasser zum Gruben-Bau/ und Schmöltzen vorhanden/ auch nicht 
minder der Fahrt-Weeg/ sofernees erforderlich leicht zu machen ist/und 
nebstdemenur i.  Stund weit von Sau-Stramm/als von wannen all 
Nothwändigkeitenbeygeschafft werden können/entfehrnetist/ jngu­
ten Stand sich befänden/ und eine gutte Außbeit geben wird / sich Zwei­
fels ohne mehrers Bau-lustige Gwercken hervor thun/und die anderen 
umbligenden Gruben/und Aertzt/auffwelchenichtweniger zure^eÄj- 
ren/auffsuchen/ und zu bauen anfangen/ und mithin denen Außlän- 
dern/ welche durch ihre Bau Lustigkeit die schönste Wercker empor ge­
bracht/und noch auffbringen Nachfolgen werden.

Nunmehro aber ist haubtsachlich darauff zu resteLkren/und an 
Hand zu lassen/ wie oder auffwas Arth sich eine Gewerckfchafft versam- 
len kunte/und was hierbey weithers vorzunehmen/ und einzurichten 
seyn wird/auch was für Leuthe erfordert werden/und zwar 

Erstens istdas nothwändigste auffeinen Geld-Einlag pr: 1vo0.fi. 
ZUgedencken/welcher dann solgendermassen beschehen kunte/polito 
es versamblen sich 10. Gwercken/ so gibet jeder von ihnen einen Theil/ 
das ist i0o.fi. soferne aber/wie eS eben auch nicht nöthig ist/weniger 
deren seyn wurden/so stehet es in freyen Belieben/wievill Theil einer 
einlegen wolte/ wie dann hingegen von der erfolgenden Außbeithe/ 
jedwedererden Nutzen ä proporrione derEinlag anMhoffenhat.

Nun folget zweytens/ wievill und was für Leuthe zu Belegung 
dffes Wercks anzustellenseynd/und was selberBeköstung auffi.Jahr
ertraget/als

1. EinHutmann/ welcher inBergwercks-Sachen wohl erfah­
ren ist/und die untergebeneArbeiths-Leuthe wohlanzustellen/und son­
sten alles gut anzuordnen weiß/welchem dann in Anfang und biß das 
Werck recht empor kommete/zu seinen Unterhalt Monnathlich 8. st und
alsoauff i .  Jahr außgeworffen werden könten - - 96. st.

2. Dreygutte Berg Leuth/wovon einerzugleich der



IrM p o rtö  - - 96. st.

ben-Zeuges kündig seyn müste/deren einen jeden dann indessen 
auch mit der Versicherung/ daßwanndasWerckinAuff- 
namb kommet/auff sie werde reste^iret werden/Monnath- 
lich 6. st. zusammen aber auff i. Jahr gerechnet werden tön­
ten - - - - 216.

z. Seynd erforderlich 6. Bauern/ oder sovill taugliche 
Bubm worunter einer nöthig Ware/der die Kohlörennung/ 
damit man sie ohne weitereUncösten zuhanden bekommen tön­
te/verftehete/und wurden dise 6. Bauern/jedem die Wochen 
pr: i . st. gerechnet/ auff i . Jahr ertragen - z 12.

4. Werden unterschidliche^e^uiüten erfordert/wel­
che auffein Jahr kosten wurden - - roo.
Jngleichen

5. Ein Lenken Sprmg-Pulvcr r - z z. '
Dann

6. FünffLenkenKörtzenLLenken 12.st.zo.kr. 62. zo.
7. Für Bretter/ und Nägel zu Errichtung einer 

Aertzt-Hütten/ und für andere Nothwändigkeiten - 60. 
Nichtweniger

. . 8. DieAuffschlagung einer Schmiden/unddiehierzu
bmöthigteEmrichtung s - - 40.

st. 919. go.

Wann nun also gegen der angezogenen Einlag deren 1000. fl. 
die gantze Erfordernus mit - - 919. zo.
OeL'cüciret wird/so erweifet sich/daß annoch übrig verbleibten 80. zo.

Welcher Rest dann für einen tauglichen Schreiber angetragen 
werden konte/und wann auch solchemnach/ wiegarnichtzuzweistlen  ̂
etliche ivo. oder rooo. Kenten Aertzt in Vorrat!) seyn werden/ auch 
nebstdemegutteAnbrüche in derGruben anstehen/so wird sodann er­
forderlich seyn/vermög deren UmbständeneineSchmöltz^Hütten/ wel­
che cxcluüvdzweyerbenöthigter guter Schmöltzer/wenigstens Zoo.fl. 
erfordern wurde/auffzurichten/auffdaß/dasAertzt zu gutten gebracht 
werden konnte.

Letzt-



V

Letztlichenaberkannichtumbhindie jenige Vortheil noch beyzu- 
rucken/ welche eine zusammen trettende Gwerckschafft/ bey Bauung 
dises Wercks gemessen kan/ und zwar ist wohl zu conliäeriren daß ih­
nen eine eröffnete Gruben/ wo allenthalbenAcrtzt zubeleichten/und wel­
che anderer Orthen bißweillen umb etliche tausend Gulden abgelöset 
werden muste/ ohneweitere Uncösten überlassen/und ncbstdeme vermög 
8lllergnadigster Kays. I^elolmjon ihnen die sonst anderwerths abzusüh- 
ren kommende Frohn auffeine Zeit rmchgelaffen wird/ mithin dann beru­
het es nur an deme/daß eine Bau-lustige Gwerckschafft sich versamblen/ 
und jener Vortheil sich bedienen möge/ dann ein für allemahl kan ich ver­
mög meiner wenigen Berg-MännischenWiffenschafft versicheren/daß 
mit Göttlichen Seegen eineergcbigeAuß-Beuth anzuhoffen ist/soferne 
nur auch alles recht Berg-Männisch rr^iret/gutte Enigkeit beybe- 
haltcn/und einer vondisenGwcrcken sich gefahlen lassen wird/sowohl 
das Werck in Ordnung zuführcn/als auch die Richtigkeit zu pflegen/ 
und füge ich zlmrBeschluß den gcwöhnlichenWunsch bey/ Glück auffm 
Berg-Werck.

Schließlichenaberhabenochanzumercken/daß eine halbe Stund 
weitvondcmSau-Stramm gleich bey dem D orffs^or, an demWee- 
rin müthiger Gang von Stein-Kohlen an dem Tag/und dem Gebürg 
gegen 8eprentrionem zusetzet/mit welchen Stein-Kohlen sich ville Leus 
the/soferne sie den Gebrauch verstunden/nutzen schaffen kunten/dann 
erstens seynd selbe leicht zu brechen/und zu gewinnen/ und gleich von 
der Stölle auff denen Wagen/biß an das Wasser/und folglich auffie- 
nen/auff-und abwerths/wohin man es nöthig hat/ zu bringen/zwey- 
tens seynd jene /  wie ich wehrender KaviAUions-Arbeit/ alsworbey 
man sich jener mit großen Vortheil bedienet/ gnugsamb abgenohmen/ 
vill ergcbiger/ als die Holtz-Kohlen/und wann sie mit ein Theil letzterer 
mitzwey Theil Stein-Kohlen vermischet/in allen Schmidten zum be­
sten zu brauchen/ auch wo gar kein Hsltz zum Kohlen brennen vorhan­
den/ man sich dcre r allein bey einen Geblaß bedienen kan; Drittens 
könen solche Koblen mitHoltz-Feuervermenget/zum einheitzen gebraucht 
werden/und obschon übrigens diseStein-Kohlen eines schwöfflichten/ 
und widerwärtigen Geruchs seynd/ so benehmen sie doch niehmand die
Gesundheit. La"bachdcnl->.Martij/l74°-

§
Antoni Haubtmann

Kays.BcrgrMcister.



Sokchenmach werdet in der Röm. Kayserl. auch Köiugl. Lathol. 
Mas rc. rc: Meines Allergnädigsten Herrn/Herrn und Erb-Landsfür- 
stensNamben/dann von Landshaubtmanschafft in Lrain wegen/dl- 
ferBerg-Meisterische Bericht/ und die zwey ProbemZettlen/ wiezu- 
inalen anfangs gedachter §. i8 . der Gnädigsten KaysundLandslürstl. 
Resolution hiemit nicht nur allein pnbrliciret/ und die Weithere Kund­
machung aufgewöhnliche Art denchLand-Gerichten/Burgfriden/und 
Grund-Obrigkeiten nachdrücklich aussgetragen/ sondern auch weithers 
verordnet/daß jede Obrigkeit/ denen etwo bey ihnen sich anmeldendeu 
hisesBerg-Werck-Baues Liebhabern so offt sie sich in dem latent zu er­
sehen verlangen möchten/oder den eygentlichen Inhalt in Lrainerischet 
Landrs-Sprach zu erfahren noch hätten /  sich in einen sowohl/ als in 
dem ändern willfährig erzeygen sollen/mithin der Landsfürstl.Gnädig- 
sten Intention zu nutzen deß ?nb!ici sowohl/als deß Lands fürstlichen 
^ra rij Sie?Lrticulare8 würcklich angefrischet werden möchten/ als 
Ln welcher Erwögnuß ich vorträglich gefunden habe/alles dises inDruck 
und in genugsammer Anzahl in alle Landes-Viertel abgeben zu lassen. 
Dann andemebeschicht mehr Allerhöchst ernent Seiner Röm. Kayserl. 
auch Königs Lathol. Majest. rc.rc. Allergnädigster W ill/ undMy- 
nung. Laybach den l'2,. Augusti 1740.



X.

1 Proben.Jetkul den l>?. May / !
Vonverschidenen Bleyglantzigen-Aertzten nebst an dem Sau-s 
Stramm ligendenGebürgen gefunden /  und auffBley-und 
Silber was der Lenken haltet /  in kleinen Feuer probiret und 

exnnimret worden. Als wie folget

2
z
4
5

6
7

8 
9

,^On dm genandtenLeiß-Berg gleich ober deß Herrn von s 
^ DienstspergseinenHoff/haltderKentenAertzt - 

Mehrmahlen in dtsen herunter»Gebürg - - - - -
Ober der steinernen Brucken an Sänn-Fluß - -
AuffderLramertschen Seiten an dem Kumberg kuckigenant 
Mehrmahlcn in disen Obern-Gebürg und alten 8a1uendise6 

Acrtztaußgeglaubct - - - - -
Schlacken ebenfahlö auffdisen Gebürg gefunden 
Unweit den Pichelberg/die genandte Gruben Tieffenthall/ 

und haltet an Silber eine Spührung Bley hingegen - 
Mehr in ändern Thall Offigt genandt -
Auch von diser alten Schmöltz- Hütten Schlakhen in disen 
 ̂ Thall - - - - - -

^ ,V o n  der neuen Schürffen /  unweith deß Bauern genandt 
Groschl von frischen Anbruch 

i  r Nicht in der Eben in diser Revier auffder anderen Seithen - 
l 2, Mehrmahlen in einen ändern Thall gegen AbmdStrialotz ac- 

nandt - - - -
iz  Ebenfahls in disen Tball/von einer alten Hallen/ ein Bley- 

I gläntziges Acrtzt mit Kupffer-Spührung cingesprenget -
14 Widerum ein anderer Grund gegen S t. Morten Malmt ge- 

 ̂ nandt - - - - -
i ;  «Eben auß disen Grund von d.r alten Schmöltz-Hütten die 

Schlakhen - - - - -
Unweith deß Dorffbey S t. Mörten /  wo sich ville alte Gru- 

ben-GcbauHollen befinden/und halten die Acrtzt an S il­
ber eine Spührung /  an Bley hingegen

Zu besserer erklahrnng habe ich auch die Bley-Kohren bey- 
rucken wollen/die Sllber-Kohren aber ermanglen/westen di- 
lê so klein und nicht angebicket werden können die nur eine

I I^it"ang"b ^  E  andernRu-.̂

bal

O
O
O
0

O
O

O
O

O
O

Jlen

41
42

47
16

Zo

Silber

64
5 i

16

O 5̂7

O IZ
!

o 48 

5

50



1.

2 .

Z.

Proben > Jettul ^nno 17;?. den 14. Martij.
AuffKupffer/ Bley/und Silber in kleinen Feuer probiret und ex?.- 
miniret worden/ wie vill der Aenten dergleichen Aertzt welche unweit 
deß Sau-Stramms/ von dem genandten Pichelberg und Ponavitz 

sich befinden: als wie folget/ und an denen Kohrnen zu ersehen
ist-

5-

6.

7-

8.

Halt der Lenken
(MRster Stollen von Pichelberg in Liech-
s D  tenthall eine kleine Spührung an S il­

ber/an Bley - - -

Anderter Stollen vordem Feld-Orth halt ei­
ne gutte Spührung an Silber an Bley 
hingegen - - -

Mehr auffdisenStollen auch eineguteSpüh- 
rung an Silber aus dem Abteuffen lincker 
Hand - - -

Mehrmchlen eine schöne Bleyglantzigej 
Stueffen in Visen Stollen rechter Hand 
und haltet - - -

Ingleichen in disem Stollen lincker Hand in 
einen Außbruch etwas blentigeAertzt -

M ithin in dem drittm Stollen mehrmahlen 
Bley-Aertzt/ nebst einer guten Silber- 
Spührung - - -

Mehr in Visen Stollen ein Bley mit blent- 
vermischter Schlich von der Soll -

Don Bonavitz Kupffer-Aertzt aus dem ge­
nandten Thall Knapetz in dem Stollen vor 
dem Feld-Orth -

Kupffer
tt.

>o 21

Bley l(
tt. c

0 zo -

O 49

. 0 52

O 39

- O 43

- O 4 r

- 0 30

l __

quintl.

Antoni Haubkmann
Kayserl. Berg-Meister.


